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Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde und Förderer des Bürgervereins! 

Wir wünschen Ihnen wieder viel 
Spaß beim Lesen. 
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Auch dieser Sommer war anders als 
sonst, jedoch konnte man wieder bum-
meln, Freunde einladen, sich im Res-
taurant verwöhnen lassen, bei Spazier-
gängen und Radtouren auf einen Kaf-
fee einkehren. 
 
In den Wald zu gehen soll der Seele 
guttun. Das kann dabei helfen, auch 
mal innezuhalten und sich auf das We-
sentliche zu besinnen. Vom Waldba-
den konnte man oft lesen, das aus Ja-
pan zu uns herübergeschwappt ist. 
Haben Sie es ausprobiert? 
 
Vielleicht schreiben Sie uns, wie Sie 
ihren Sommer verbracht haben, wie 
Sie sich ein Urlaubsgefühl verschafft 
haben? Trübsinn haben Sie hoffentlich 
erfolgreich bekämpft.  
 
Wir entschuldigen uns bei allen, die in 
der letzten Geburtstagsgratulation fehl-
ten und wünschen Ihnen noch nach-
träglich alles Gute. Leider wurde auf 
eine falsche Datei zugegriffen. Des-
halb war auch die Angabe zu den ent-
richteten Beiträgen falsch. 
 
Endlich konnte unsere Jahreshaupt-
versammlung durchgeführt werden. 
Den Bericht darüber und den neu ge-
wählten Vorstand finden Sie auf den 
Seiten 5+7. 
 
Nach einer langen Phase des corona-
bedingten Stillstandes möchten wir 
etwas in unserem Ortsteil anbieten, 
wieder einen Adventskalender und ei-
nen etwas anderen Adventsmarkt – 
siehe Seite 13. 

 

Und auch sonst gibt es wieder eini-
ges aus Gellep-Stratum zu berich-
ten. Dieses Mal etwas ganz beson-
deres: Willi Kuller wird 100 Jahre 
alt—siehe Seite 11. 

Haben Sie beim weltweiten Sauber-
tag am 18. September mitgemacht? 
Wir würden uns über ihre Fotos zur 
Veröffentlichung freuen. 
E-Mail: 1950vcm0411@web.de. 

Der Bürgerverein beleuchtet zur 
Advents- und Weihnachtszeit die 
„Dorftanne“. Es gab immer wieder 
Probleme mit der Stromzufuhr. 
Eine Lösung könnte nun in der 
Mitbenutzung des Sicherungskas-
tens im Container der freiwilligen 
Feuerwehr Gellep-Stratum liegen, 
der in unmittelbarer Nähe steht. 
Wir warten auf eine Antwort der 
Stadt Krefeld. 
 
Wie bereits berichtet, erhielten wir 
für die Beleuchtung von der Stadt 
Krefeld einen Zuschuss zur Förde-
rung des Brauchtums.  
 
Wir bedanken uns auch sehr herz-
lich bei Familie Menke für ihre 
Spende. 
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Bedingt durch Corona fiel die Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahl im 
Jahr 2020 aus, sie wurde am 2.8.2021 
mit den erforderlichen Formalitäten 
nachgeholt. 
 
Gregor Roosen begrüßte die Anwe-
senden herzlich und bedankte sich bei 
der Pfarre St. Nikolaus und der Küste-
rin Luzi Draczyk, dass die JHV in der 
Kirche St. Andreas abgehalten werden 
darf.  
 
Wegen der Corona-Bedingungen wur-
de die Versammlung kurzgehalten, auf 
einen ausführlichen Tätigkeitsbericht 
wurde verzichtet und auf die Berichter-
stattung in „Unser Dorf“ und auf unse-
rer Webseite verwiesen. 
 
Alle Vorstandsmitglieder stellten sich 
wieder zur Wahl. Als neuer Beisitzer 
wurde Oswald Rommelfanger gewählt. 
 
Gregor Roosen berichtete über den 
Ortstermin am 11.6.2021 mit dem Be-
zirksvorsteher Jürgen Hengst und dem 
Vorstand des Kommunalbetriebes Kre-
feld (KBK).  
 
Die Antwort des Vorstandes des KBK 
hierzu vom 2.8.21 wurde vorgelesen: 
 
 
Sehr geehrter Herr Roosen, 
 

ich beziehe mich auf Ihren gemeinsa-
men Termin mit Herrn Hengst und 
Herrn Horster am 11.06.2021 auf der 
Düsseldorfer Straße. 
Bei einer erneuten Ortsbesichtigung 
durch die zuständige Fachabteilung 
des Kommunalbetriebs am 18.6.2021 
wurde festgestellt, dass sich der ge-

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins 

meinsame Geh- und Radweg im Be-
reich von Cerestarstraße bis zum 
Kreuzungsbereich Fegeteschstraße 
und Abbiegung Düsseldorfer Straße 
in einem nicht ordnungsgemäßen 
Reinigungszustand befindet. Dies gilt 
für beide Fahrtrichtungen. 
 

Die Probleme vor Ort wurden ausführ-
lich durch den KBK dokumentiert. Der 
Grünbewuchs hat in vielen Bereichen 
den Geh- und Radweg verengt. Wie 
von Ihnen beschrieben, könnte bei 
einer ordnungsgemäß durchge-
führten Gehwegreinigung der Rad- 
und Gehweg um gut 40 cm verbrei-
tert werden.  
 

Gemäß der Reinigungssatzung befin-
det sich der beschriebene Bereich in 
der Reinigungsklasse VI. Zuständig 
für die Gehwegreinigung in diesem 
Bereich sind 1 x wöchentlich die ent-
sprechenden Anlieger. 
Eine Änderung der Reinigungsklasse 
ist nach Meinung des KBK nicht sinn-
voll, da dies zum einen zu einem Ge-
bührenanstieg führe und zum ande-
ren würden auch die Anlieger betrof-
fen sein, die in ihrem Bereich der Rei-
nigungspflicht vollumfänglich nach-
kommen. 
In den Bereichen, in denen der Rei-
nigungspflicht nicht oder nicht 
ausreichend nachgekommen wird, 
setzt der Kommunalbetrieb sich 
mit den entsprechenden Anliegern 
in Verbindung. 
 
Das vollständige Protokoll finden Sie 
in den Schaukästen auf der Lanker 
Straße neben dem Ev. Kindergarten 
und der Legionstraße neben der Ein-
fahrt zur Städt. Kindertagesstätte. 
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Dr. Kurt Hartwich 
2. Vorsitzender 

Marianne Jagusch 
Geschäftsführerin 

Klaus Schrewe 
Kassierer 

Veronika Menne 
Schriftführerin 

Klaus Jagusch 
Beisitzer Andreas Otten 

Beisitzer 

Oswald Rommelfanger 
Beisitzer 

Michael Such 
Beisitzer 

Tobias Kreutzer 
Beisitzer 

Gregor Roosen 
1. Vorsitzender 
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Claudia Schleeberger  
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Neuer Beirat im Vorstand Bürgerverein 

Ich heiße Oswald Rommelfanger, bin 
am 03.02.1957 in Trier geboren.  
In der Umgebung von Trier bin ich auf-
gewachsen. 

Nach dem Maschinenbaustudium in 
Trier startete ich als Betriebsmittelpla-
ner in Sindelfingen. Es folgten Tätigkei-
ten in Mainz und Düsseldorf. Seit No-

vember 1989 wohne ich in Gellep-
Stratum. 
 
Nach meiner beruflichen Laufbahn 
als technischer Vertriebsspezialist bin 
ich seit Januar 2021 im Ruhestand. 
Meine Hobbies sind Fahrrad fahren 
und Wandern. 
 
Auf Grund der Suchanzeige in der 
Zeitschrift des Bürgervereins (Dorf-
blatt 53) habe ich mich angesprochen 
gefühlt, den BV tatkräftig zu unter-
stützen und mich für die Belange der 
Einwohner von Gellep-Stratum einzu-
setzen, wozu mir 2017 durch meine 
Tätigkeit im Außendienst noch der 
Freiraum fehlte.  

Es wird wohl auch in diesem Jahr keinen Mar-
tinszug geben in Gellep-Stratum. 
 
Wir müssen uns an die Corona-Vorschriften 
halten und wer weiß, was im November sein 
wird … 
 
Falls wir doch ziehen können, planen wir einen 
Zug nur mit den Kindergärten. Es wird keine 
Martinstüten geben und auch unsere Senioren 
bekommen keinen Weckmann nach Hause 
gebracht. 
 
Am Freitag, den 5.11.2021, würde unser Zug 
ziehen. Es wäre schön, wenn die Häuser und 
Gärten illuminiert würden mit Lichtern und Fa-
ckeln. 

        St. Martinskomitee Gellep-Stratum 
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Ein Jahrhundert in und für Gellep-Stratum 

Als Willi Kuller im September 1921 auf 
der Dorfstraße 19 (heute Kaisers-
werther Str.) das Licht der Welt erblick-
te, ahnte man noch nicht, welcher 
Strukturwandel das schmucke Dörf-
chen heimsuchen sollte. 
 

Hier war die Welt noch in Ordnung: ein 
paar Bauern, ein Tante-Emma-Laden 
und gleich mehrere Kneipen … 
 

Mit der Eingemeindung nach Krefeld im 
Jahr 1929 kam Bewegung in das be-
schauliche Dörfchen am Niederrhein. 
Ein Kirchneubau war geplant, die Feu-
erwehr sollte aufgerüstet werden, Zu-
fahrtsstraßen in das heutige Hafenge-
biet sollten entstehen, usw. … Doch die 
„Blütezeit“ ließ noch auf sich warten, 
denn der zweite Weltkrieg brach aus 
und machte auch vor den Toren Gel-
lep-Stratums nicht Halt. 
 

Im Jahr 1940 wurde Willi zur Wehr-
macht einberufen. Erst im November 
1945 wurde er aus der Gefangenschaft 
entlassen und kam zurück in sein Hei-
matdorf. Hier erfuhr er, dass viele Fa-
milien zwischenzeitlich evakuiert wor-
den waren. Die Infrastruktur war zer-
stört und der Wiederaufbau gestaltete 
sich schwierig. Durch Zufall konnte er 
ab dem 26. November 1945 eine Stelle 
bei den Duisburger Mühlenwerken an-
treten. Dort arbeitete er bis zur Schlie-
ßung im Jahr 1978. 

Zur Selbstversorgung wurden Tiere 
gehalten und Obst und Gemüse in 
einem Schrebergarten angebaut. Hier 
fand Willi seine Passion. Er war lange 
Zeit Vorsitzender des ortsansässigen 
Gartenbauvereins. Als aktiver Bürger 
war er Mitgründer der KG Blau-Weiß, 
des Fanfaren- und Musikzuges, des 
Bürgervereins und des Exprinzen-
clubs. Bis heute ist Willi Ehrenvorsit-
zender der KG und des Gartenbau-
vereins, sowie Ehrenmitglied im Bür-
gerverein.  
 

In seinem hohen Alter wirkt er sehr 
zufrieden und kann lächelnd auf 100 
Jahre gelebter Geschichte in Gellep-

Stratum zurückblicken.  
 

Lieber Willi, nun hast du ein Jahrhun-
dert in deinem Heimatdorf gelebt. -  
Wir wünschen dir weiterhin viel Glück 
und  alles erdenklich Gute.  

Marianne Jagusch 
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Dienstag bis Samstag  11:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 
Sonn- und Feiertage   12:00—14:30 Uhr 
                                17:00—21:30 Uhr 

Montag Ruhetag 

GRIECHISCHE & DEUTSCHE SPEZIALITÄTEN 

Römerstraße 10     47809 Krefeld-Stratum 
Telefon:  02151 / 572910 

Inh.  I. Lekkas 

 Stratumer  Grill 

SPEISEN & GETRÄNKE 
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Es ist zwar noch lange Zeit, aber 
Ideen müssen früh genug diskutiert 
werden. Bürgervereinsmitglieder ha-
ben sich schon Gedanken gemacht 
und uns vorgeschlagen, die Sache 
mal etwas unverkrampft und fröhlich 
anzupacken, statt gar nichts zu ma-
chen. 
 
Ohne großen organisatorischen Auf-
wand wäre eine Alternative möglich. 
Jeder Interessent könnte statt auf dem 
Schulhof seinen Verkaufsstand auf 
dem eigenen Grundstück aufstellen 
oder sich mit jemandem zusammen-
tun. 
 
Der Bürgerverein könnte einen Lage-
plan erstellen, was wo angeboten wird 
und diesen veröffentlichen. 
 
Vorgeschlagen wurde ein Sonntag 
von 11:00 – 18:00 Uhr. Der 1. Advent 
ist am 28. November. 
 
Für die Einhaltung der dann gültigen 
Corona-Regeln wären die Teilneh-
menden selber in der Verantwortung. 
 
Vielleicht kann sogar etwas „to go“ 
angeboten werden, z. B. Flammku-
chen, Waffeln, Glühwein. 
 
Es wäre schön, wenn mit ihrer Hilfe in 
diesem Jahr eine Version des Ad-
ventsmarktes verwirklicht werden 
könnte. Fünf Interessierte haben sich 
bereits gemeldet. 
 
Wenn Corona uns doch einen Strich 
durch die Rechnung machen sollte, 
dann war der Aufwand nicht groß. 

Adventsmarkt und Adventskalender 

Haben Sie Interesse, ihre Waren zu 
präsentieren? 

Es soll auch wieder ein Adventska-
lender angeboten werden, vielleicht 
in einem neuen Format mit einer 
Kombination aus lebendig und kon-
taktlos. Die Akteure könnten selber 
entscheiden, wie sie ihr Kalender-
fenster gestalten möchten. 

Sie möchten Ihre Ideen beitragen  
oder mitmachen? Bitte melden bei  
Veronika Menne,  Tel. 95 22 36. 
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Tel.: 0 21 51 - 57 07 54
Fax  0 21 51 - 52 08 82
Mobil 0 177 - 569 26 31

W ilhe lm  Sc hnitz le r G m bH
Garten- und Landschaftsbau

Düsseldorfer Str. 272 
47809 Krefeld
w.schnitzlergmbh@t-online.de



 

Mein Cousin Carsten Schumacher, im-
mer noch Mitglied in unserem Bürger-
verein, wohnt mittlerweile in Wisskir-
chen (Stadt Euskirchen). Ihm geht es 
gut, aber sein Straßenzug ist von der 
Flutkatastrophe auch betroffen.  
 
Gellep-Stratumer zeigten sich solida-
risch!!! 
 
Eine aufgerufene Spendenaktion hier 
im Dorf ist sehr erfolgreich verlaufen. 
Der TuS hat sich mit den Mini-Kickern 
und der Ü32 beteiligt. Insbesondere hat 
sich Carstens KegelClub „Prost Börsch“ 
eingesetzt; aber auch weitere Privatleu-
te, die davon hörten, beteiligten sich! 
Am 18. und 19. Juli waren wir vor Ort, 
übergaben Spenden und packten mit 
an! 
 
Ein besonderer Dank geht an Wolfgang 
Hollenders von WHO-Events und Mi-
chael Volz von der Firma V-Pack, die 
für den Transport gesorgt haben! 

Gellep-Stratum hilft 

Dirk Schumacher 

Mini-KICKER Liam und Till KegelClub: Dirk Schumacher, Wolf-
gang Hollenders, Bernd Eckelboom  

Carsten beim Abladen der Spenden  
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Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

50—60—70—75— 80—85—und älter 

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 
Claudia Hadeler-Panek 
Sevim Natascha Happe 
Dustin Heun 
Makda Heun  

50 Jahre 
 

60 Jahre 
 

70 Jahre 
 
 

 

75 Jahre 
 

 
80 Jahre 
 

85 Jahre 
 

 
 
86 Jahre 
 

87 Jahre 
 

89 Jahre 

Oliver Schürkes-Jonas 
 

Volker Kelm, Birgit Leven 
 

Gerlinde Bordfeld-Schmitz, Renate Kilian, Henrik Krisch,  
Marlene LevenPeter Rickfelder, Horst Schäfer,  
Johannes Schumacher 
 

Johannes Kreutz, Dieter Lumler, Inge Mundt, Margarete Pasch, 
Karl-Michael Wefers 
 

Horst Naber, Maria Sandten 
 

Hans-Günther Blumenkamp, 
Dorothea Hoinka, Gertrud Renner,  
Hans Bernhard Schroers 
 

Hans-Günter Nolte, Herbert Sandten 
 

Käthe Volz 
 

Maria Abel 
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Miriam Pavel 
Stefan Pavel 
Andreas Rudolf 
Simone Schäfer 

Fundort Gellep, Latumer Straße 

 

Spektakulär wie seine frühen Funde, die es in 
die Museen geschafft haben, ist diese Münze 
nicht, aber Theo Dörkes freut sich trotzdem 
darüber.  
 
Im März 2021 fand er diese Münze nach dem 
Abriss des Hauses Leven, Latumer Straße. 
 
Inschrift: 
SEVERUS ALEXANDER 222-235 n. C. 
IMP CM AVR SEV-ALEXAND AUG 

Yvonne Schulz 
Katja Stoffers 
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Weltkulturerbe in Gellep-Stratum  

Und nun ist es amtlich: Der nasse Li-
mes ist Weltkulturerbe. Den Antrag 
hatten die Niederlande, NRW und 
Rheinland-Pfalz gemeinsam gestellt.  
 
Von Beginn an war die Koordination 
bei diesem Thema beim Landschafts-
verband Rheinland angesiedelt. Der 
wird gemeinsam mit den anderen 
Städten und Gemeinden, die von 

Aus dem Bildband des Krefelder Fotogra-
fen Volker Döhne  „Limes – Grenzgänge 
eines Fotografen von Bonn bis Xanten“ mit 
Textbeiträgen von Steffen Siegel und Mar-
cus Trier. 

„Ripa“ – so nannten die Römer die 
Flussgrenze, den Niedergermanischen 
Limes, ihres Reiches, die nach der 
verlorenen Varusschlacht im Jahr 9 
nach Christus zur Außengrenze des 
Römischen Reiches wurde. Diesseits 
des Flusses haben sie ihre Städte und 
Kastelle am Niedergermanischen Li-
mes errichtet und ausgebaut, jenseits 
siedeln die von den Römern als 
„Germanen“ benannten Stämme. 

Flachhäuser in Gellep-Stratum  

Remagen bis zum niederländischen 
Katwijk am Niedergermanischen Li-
mes liegen, ein Konzept für das Ge-
meinschaftserbe erarbeiten. 
 
Das römische Kastell Gelduba war 
ein wichtiger Teil an der 400 km lan-
gen nassen Grenze „Rhein“ zwischen 
dem Römischen Reich und den ger-
manischen Siedlungen auf der rech-
ten Rheinseite. 
 
Im Museum Burg Linn wurde vor fünf 
Jahren der erste Info-Punkt zum Nie-
dergermanischen Limes, dem größ-
ten linearen Denkmal Europas, er-
richtet. Entlang dieser Grenze gab es 
regen Handel und pulsierendes Le-
ben. Der Limes wurde erst lange 
nach Abzug der Römer zerstört. Die 
Steine waren beliebtes, preiswertes 
Baumaterial, auch für den Dom in 
Xanten. 
 
Am 1.10.2019 stellten OB Frank 
Meyer und Museumsleiterin Dr. Jen-
nifer Morscheiser in St. Andreas, Gel-
lep-Stratum, die Pläne vor, die römi-
sche Vergangenheit in einem archäo-
logischen Park in Gellep wieder auf-
erstehen zu lassen – nachzulesen in 
Heft 65 auf unserer Webseite. In die-
sem Park soll ein Lager der Römer 
vor 2000 Jahren dargestellt werden. 
 
Wer das Castell sucht und findet, 
kann sich die Realisierung dieser 
Pläne kaum vorstellen. Es ist ein her-
untergekommenes Gelände mit 
Brombeergestrüpp, kaputtem Pflas-

Fortsetzung  S.  19 



 

Fortsetzung  von S.  18 

aus dem Internet 
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ter, Spuren von Saufgelagen. Man findet das Castell zwar auf Google Maps, 
aber anscheinend nicht auf den Instandhaltungsplänen der Rheinhafen Kre-
feld GmbH & Co. KG und der Stadt Krefeld . 

Anmerkung: In- 
zwischen wurde  
dort aufgeräumt,  
aber auch schon  
wieder vermüllt. 
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Beitragszahlung 

Sie erleichtern unserem Kassierer die 
Arbeit, wenn Sie ihre Mitglieds-Nr. gut 
lesbar auf der Überweisung angeben. 
Ihre Mitglieds-Nr. finden Sie auf dem 
Adressetikett auf der Rückseite des 
Heftes! 

Familie / Frau          MN: 111 
Mustermann 
Musterstraße 999 
47809 Krefeld                VP 1 
 

17  18   19   20   21 
  x    x    x      x     x 

Die Zahlen  17 18 19  20  21  stehen 
für das Beitragsjahr. Steht ein x da-
runter, so ist der Beitrag bezahlt. 
 

Wenn Sie in den letzten Tagen be-
zahlt haben, konnte das nicht mehr 
für das Etikett berücksichtigt werden. 

Ehepaare 4 EUR/Jahr 
Singles 3 EUR/Jahr 
Kontoverbindung des Bürgervereins:  
Sparkasse Krefeld 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17 
BIC: SPKRDE33XXX 

 

25 Jahre Haarstudio Birgit 

 
Wir gratulieren Birgit Leven herzlich zu ihrem  

Geschäftsjubiläum und wünschen ihr und ihrem Team auch 
zukünftig viel Erfolg und gutes Gelingen. 
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Am 25. August 1996 
wurde die neue Orgel in 
St. Andreas eingeweiht. 
 
Aus Anlass des 25-jäh-
rigen Jubiläums wird in 
der nächsten Ausgabe 
von "Unser Dorf" ein Ar-
tikel zur Geschichte der 
Orgeln in Gellep-Stratum 
erscheinen.  
 
Hier schon einmal vorab 
ein Bild der alten Orgel 

Orgel in St. Andreas 
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Die damals erschienene 24-
seitige Festschrift kann kosten-
los angefordert werden bei: 
 
Klaus-Norbert Kremers 
August-Büttner Straße 38 
47829 Krefeld 

mit Spieltisch, wie sie von 1980 bis 1996 in der Kirche gestanden hat. 
 

Klaus-Norbert Kremers 
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Ein Mitglied wandte sich als Tierfreun-
din mit einem ganz besonderen Anlie-
gen an den Bürgerverein. 
 

„Bereits vor Jahren habe ich zweimal 
ein kleines Häschen unten im Kom-
postabwurf gefunden, welche durch 
das grobe Gitter gefallen waren. Mein 
Vater und ich haben sie mit einer Lei-
ter herausgeholt. 
 

Vor ca. 4 Wochen entdeckte ich ein 
kleines Häschen und konnte es nicht 
herausholen. Gesichtet wurde es von 
mehreren Personen. Heute habe ich 
es wieder gesehen und einen weiteren 
Versuch gewagt - vergeblich. 
 

Die Tiere, vor allem Kaninchen, wer-
den aufgrund der Höhe nicht mehr al-
leine herauskommen. 
 

Von der Leiterin des Friedhofsam-
tes erhielten wir sehr schnell auf 
unsere Anfrage folgende Antwort 
per E-Mail : 
 
Vielen Dank für Ihre Nachricht. 
 
In der Tat kommt so etwas schon mal 
vor und wir haben in diesem Zusam-
menhang die ein oder andere Ret-
tungsaktion durchgeführt.  

Friedhof 

Ich habe bereits von Friedhöfen gele-
sen die diese Gitter viel feiner gestal-
ten oder sogar Container dafür ver-
wenden, in die so leicht nichts reinfal-
len kann. 
Kann der Bürgerverein sich dahinge-
hend vielleicht informieren und etwas 
umsetzen? 

 

Ich habe ich mich bei der Tierrettung 
im Tierheim über dieses Anliegen in-
formiert und gefragt, wie man reagie-
ren sollte. Hier sagte man mir, dass 
die Kaninchen sich unterirdische Bau-
ten anlegen, die Höhlensysteme ge-
hen sehr tief. Interpretationsfreiraum 
vorhanden.  
Es wurden zwar bereits Rettungsakti-
onen solcher Art durchgeführt, aber 
man bestätigte mir allerdings auch die 
geringen Erfolgschancen und die feh-
lenden Maßnahmen für längerfristige 
Vorbeugung.“ 

Fortsetzung  S.  26 



 

Fortsetzung  von S.  25 
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Im aktuellen Fall bitte ich die Kolle-
ginnen und Kollegen, eine entspre-
chende Überprüfung vorzunehmen. 
 
Grundsätzlich ist das Problem natür-
lich nur durch den Umbau der Abde-
ckung der Erdbunker zu lösen. Hier 
haben wir auf dem Friedhof Uerdin-
gen die Abdeckungen testweise ver-
ändert. Diese Veränderung galt 
hauptsächlich dem Amphibien-
schutz, deshalb handelt es sich hier 
um Lochbleche mit nur sehr kleinen 
Auslässen. Dies ist natürlich mit er-
heblichen Kosten verbunden, weil es 
sich in allen Fällen um Sonderanfer-
tigungen handelt, die darüber hinaus 
auch sehr robust sein müssen, da 
sie (an Ketten hängend) ausschließ-
lich mit dem Bagger bewegt werden.  
 
Es handelte sich seinerzeit um ein 
testweises Pilotprojekt initiiert über 
die Bürgeraktion Baumschutz (die 
sich aber auch um Naturschutzthe-
men kümmert). Von hier wurde der 
Materialwert bezahlt, da die Bürger-
aktion Baumschutz die Herstellung 
organisiert hat. Hier ist natürlich der 
Friedhof Gellep-Stratum überschau-
barer von der Anzahl der Erdbunker 
her gesehen, trotzdem sind entspre-
chende Mittel derzeit nicht einge-
plant. 
 
Gerne können wir hierzu in Kontakt 
bleiben. Fürs Erste werden wir je-
doch kurzfristig eine Kontrolle in Gel-
lep-Stratum durchführen. 

Wer sich der Kultur zuwenden 
möchte, hat mit der Theater-
AboGruppe Gellep-Stratum dazu 
Gelegenheit. 
 
TheaterAboGruppenleiter Bernd-
Michael Mertin: „Ich habe aus 
Schauspielen, Opern Konzerten, 
Musicals, Operetten und vielem 
mehr einen Spielplan für unsere 
Gruppe „gebastelt“, in dem hoffent-
lich für alle etwas dabei ist.  
 
Um in den Genuss des Gruppen-
preises zu kommen, muss ich min-
destens 15 Karten für die jeweilige 
Aufführung bestellen, für die Zeit 
von August 2021 bis Januar 2022 
jedoch nur jeweils 10 Karten.“ 
 
B.-M Mertin musste bereits Anfang 
August abschätzen, wie viele Kar-
ten benötigt werden. Deshalb ist es 
wichtig, dass Sie ihre Karten 
schnellstmöglich bestellen. Sollten 
Sie einmal kurzfristig verhindert 
sein, können Sie die Karten zurück-
geben (siehe Kleingedrucktes und 
Bestellliste). 
 
Den Spielplan, das Kleingedruckte 
und das Bestellformular finden Sie 
auf unserer Webseite. 
 
Für Fragen und Bestellungen: 
Bernd-Michael Mertin 
Tel. 57 07 84 
E-Mail: theatergruppe-gs@gmx.de  
 
 
Bitte weitersagen ... 

Zeit für Theater und Konzert 



 

Bolzplatz 
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Sehr geehrter Herr Meyer, 
 
   
ich heiße Tiago Hindenberg und bin 9 Jahre alt. Ich wohne in Gellep-Stratum 
und verbringe gerne draußen Zeit mit Freunden “aus dem Dorf”.  Wir sind eine 
Gruppe Grundschüler*innen, die viel zusammen spielen - besonders gerne 
Fußball. 
 
Leider gibt es dafür keinen geeigneten Platz in Stratum. Auf dem schönen 
Spielplatz herrscht Ballspiel-Verbot, der Sportplatz ist verschlossen und an-
sonsten gibt es keine geeignete Rasenfläche. 
 
Im Urlaub und auf Ausflügen in Deutschland habe ich in ganz vielen anderen 
Städten und Ortschaften, die durchaus auch kleiner waren als Gellep-Stratum, 
viele tolle Bolzplätze gesehen. Eigentlich braucht es nur einen Zaun und zwei 
Tore. 
 
Sehen Sie eine Möglichkeit, ein solches Gelände auch in Stratum anzulegen? 
 
Eine Idee ist meiner Meinung nach beispielsweise die Fläche auf der Ecke Le-
gion- und Fegeteschstraße, die sowieso begrünt ist. 
 
Ich schreibe diesen Brief zwar alleine, bin aber sicher, dass ich viele andere 
Kinder sammeln kann, die mein Anliegen unterstützen. 
   
Ich freue mich, von Ihnen zu hören und verbleibe  
 
   
mit freundlichen und sportlichen Grüßen 
 
Tiago Hindenberg 

Schon länger ist die Sportanlage aus Haftungs-
gründen verschlossen und Gellep-Stratumer 
Kinder können dort nicht mehr in ihrer Freizeit 
„bolzen“. Tiago wünscht sich, wie viele andere 
Kinder in unserem Ortsteil, einen Bolzplatz. Mit 
Hilfe seiner Eltern schrieb er diesen Brief an 
Krefelds Oberbürgermeister Meyer. 
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Vorstand Bürgerverein 

 
Dr. Kurt Hartwich    
Marianne Jagusch 

Klaus Jagusch    
Tobias Kreutzer  
Veronika Menne 
Andreas Otten  
Oswald Rommelfanger 
Gregor Roosen   
Klaus Schrewe   
Michael Such 

57 18 42 
57 27 62 
57 27 62  
15 80 82 
95 22 36 
78 92 15 
57 15 50 
52 07 98 
57 08 82 
52 03 43 

Sollten Sie mit ihrer Nachbarschaft, 
ihrem Verein oder zu bestimmten 
Themen mit dem Bürgerverein spre-
chen wollen, besteht dazu Gelegen-
heit in den Vorstandssitzungen.  
 

Die Termine können Sie bei allen  
Vorstandsmitgliedern erfragen. 
 

Damit wir uns vorbereiten können, 
benötigen wir ihren Antrag 10 Tage 
vor der Sitzung. Diesbezüglich kön-
nen Sie sich an Gregor Roosen,  
oder Kurt Hartwich wenden. 

Wichtig: 

Die inhaltliche Verantwortung der für dieses Heft zur Verfügung gestellten 
Texte und Bilder liegt beim Einsender.  
 
Die Redaktion des Heftes behält sich vor, Texte zu kürzen und zu verändern. 

Fotos und die letzten Ausgaben von „Gellep-Stratum — Unser Dorf“ finden Sie 
auf unserer Internetseite www.buergerverein-gellep-stratum.de 

Die Fotos in diesem Heft sind vom Bürgerverein, wenn nichts anderes ver-
merkt ist. 



 

Messe- & Monteurappartements 

Römerstraße 12 — 47809 Krefeld 
Tel.: 0173 — 7343280 

www.messemotels.de 

info@messemotels.de 

Wir vermieten  
tage-, wochen– und monatsweise.  

Preise auf Anfrage. 
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Neue Trikos von der Sparkasse 

Die Trainer Nils Geisbusch, Daniel 
Schneider und Dominik Smith und die 
TuS Bambini Mannschaft freuen sich 
über die neuen Trikos.  
 
„Vielfach fehlt es an den finanziellen 
Mitteln, die Kinder und Jugendlichen 
mit Trikots auszustatten. Deshalb war 
es für mich selbstverständlich, hier zu 
helfen“; erklärte Thomas Jansen, Lei-
ter der Sparkasse Krefeld in Uerdin-
gen, sein Engagement. „Als Sparkas-
se in einer Region, in der Fußball ei-
ne große Rolle einnimmt, engagieren 

wir uns in der Förderung des Jugend-
fußballs. So wird den Nachwuchsfuß-
ballspielern geholfen, ihren Lieblings-
sport professioneller auszuüben.“ 
 
Seit vielen Jahren hilft die Sparkasse 
Menschen und Organisationen in der 
Region durch Spenden, Sponsoring 
und das Engagement ihrer Mitarbei-
ter. Nicht nur an ihrem Standort in 
Krefeld, sondern auch in ihrem übri-
gen Geschäftsgebiet werden zahlrei-
che Projekte unterstützt. 

Foto: TuS 
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Spielplatzpatin 

Seit 1991 gibt es das Spielplatzpaten-
projekt des Krefelder Jugendamtes, 
damit Kinder und Eltern auf den Spiel-
plätzen einen Ansprechpartner haben. 
Außerdem haben die Paten den 
Schlüssel für den Container mit Spiel-
geräten, den es auf vielen Spielplätzen 
gibt. Die Eltern müssen nicht alles zum 
Spielplatz mitschleppen, die Kinder 
können sich aussuchen, womit sie ger-
ne spielen möchten. 
 
Das Krefelder Kinder- und Familienbüro 
bräuchte eigentlich mehr Paten/innen, 
der Meinung ist auch Mareike Rot-
haupt, Spielplatzpatin Am Stratumer 
Feld in Gellep-Stratum. Seit acht Jah-
ren wohnt sie nun hier im Dorf und hat 
inzwischen zwei kleine Kinder. 

 „Ich bin dankbar dafür, einen so 
schönen Spielplatz bei uns im Dorf 
zu haben. Als Ergänzung würde ich 

M.R. / V.M. 

mir einen Wasserspielbereich, wie 
eine Pumpe oder eine Matschbahn 
wünschen. Platz wäre genug und die 
meisten Kinder lieben es, mit Was-
ser zu spielen. Ich habe meinen An-
sprechpartnern bei der Stadt Krefeld 
bereits dieses Anliegen zukommen 
lassen und hoffe sehr, dass wir dazu 
ins Gespräch kommen, wie sich die-
se Idee verwirklichen lässt. Wir 
könnten zusätzlich zu städtischen 
Mitteln z. B. Spenden sammeln. Viel-
leicht kann auch der Bürgerverein 
bei der Finanzierung aus Fördertöp-
fen helfen.“ 
 
Es gibt inzwischen wieder viele Kin-
der auf unserem Spielplatz. Beliebt 
bei den Kleinen ist auch der Hügel, 
den sie gerne mit den Autos herun-
terfahren.  
  
Mareike Rothaupt würde sich über 
Verstärkung freuen, denn sie kann 
als berufstätige Mutter mit zwei klei-
nen Kindern keine festen Zeiten an-
bieten. Und Unterstützung für ihre 
Ideen wie Sommerfest und Spiel-
platztrödel wird auch gebraucht. 
 
Leider wurden diese Ideen direkt 
nach der Übernahme dieses Ehren-
amtes durch Coronabeschränkun-
gen bis heute ausgebremst. Doch 
sobald es erlaubt ist, wäre es schön, 
den Spielplatz mehrmals im Jahr für 
kleine Veranstaltungen und Zusam-
menkünfte zu nutzen und so Klein 
und Groß im Ort noch mehr zu verei-
nen. 



 

 

         Einsendeschluss 31. Oktober 

Bitte mit Angabe von Namen, Adresse 
und Tel.-Nr. per Mail über unsere Web-
seite:  
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
(Startseite, unten rechts Kontakt) oder  
einen Zettel abgeben bei Veronika 
Menne, Am Oelvebach 137. 
 
Unter den Einsendern wird ein Gut-
schein für unsere Inserenten verlost. 
 
Lösung zum Rätsel in Heft 71: 2011/12 
 
Die Gewinnerin M.-L. Kleutges wünsch-
te sich einen Gutschein für Pizza Toni. 

Wann wurde die neue Orgel  
in St. Andreas eingeweiht? 

Blutspender dringend gesucht! 
 
Durch Corona sind leider auch 
Blutspendeaktionen ausgefallen,  
z. B. in vielen Unternehmen.   
 
Und nach dem Lockdown ist die 
Bereitschaft der Menschen zur 
Spende gesunken, weil man wie-
der etwas unternehmen konnte. 
 
Deshalb wird es immer schwieri-
ger, die Krankenhäuser sicher zu 
versorgen.  
 
Unvorstellbar: 3.000 Blutspenden 
werden täglich alleine in NRW be-
nötigt. Krefeld kann sich nicht aus 
eigenen Spenden versorgen. 
 
Blutspendedienst-west.de und 
Helios-gesundheit.de 

www.maak-et.de 

 

Es hat sich noch immer nicht herumgesprochen: 
 

„Maak et“ ist die Internetplattform des Kommunal-
betrieb Krefeld (KBK) zur Meldung von Problemen 
im Straßenbild von Krefeld . 
 

Dazu müssen Sie nur den betreffenden Standort 
eingeben, z. B. Düsseldorfer  Str. / Fegeteschstr. 
 

Eine Kategorie auswählen: z. B. Grün 
 

Das Problem kurz beschreiben: z. B. viel Unkraut 
 

und im besten Fall ein Foto einfügen. 
 
Wenn Sie über den Ausgang ihres Anliegens infor-
miert werden möchten, müssen Sie Ihre E-Mail-
Adresse angeben. 
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Sehr wichtig!!! 



 

Wir sind traurig! 
 

Ja, wir, die 2 Bänke hier an der Ecke Kaiserswerther Str. / In der Elt, sind sehr, sehr 
traurig. 
 

Am 31. August hat man brutal unsere beiden Freunde, die grünen Gartenstühle, von 
hier entwendet und sie gewaltsam zerstört. Ihre zertrümmerten Überreste kann man 
knapp 60 m weiter an der Durchfahrtssperre zum Wasserwerk auf beiden Seiten der 
Straße finden. 
 

Wir sind sehr traurig über den Verlust unserer Freunde und haben nun Angst, dass 
so etwas auch mit uns passiert. 
 

Die Zeit mit ihnen, den Stühlen war schön. Es war immer herrlich, wenn die Grup-
pen der Kindergärten hier vorbeikamen und die Kinder auf uns zu stürmten. Königin 
oder König waren die, die die beiden Stühle erobert hatten. Nun müssen die Kinder 
nur noch mit uns Vorlieb nehmen, dank einiger Vandalen, die nicht wissen, wie man 
mit Gegenständen, die die Gemeinschaft liebt, umgeht. 
 

Die Stühle haben uns erzählt, dass sie mit einem Stratumer durch Deutschland gezo-
gen sind. Er war Leichtathletik-Kampfrichter und Moderator und benutze die Stühle 
zum Ausruhen, zum Arbeiten und zur Ablage. Mit dem Ende der Leichtathletik gab 
es für sie einige dunkle Monate in der Garage. Bis die Garage aufgeräumt wurde. 
Aber statt auf den Sperrmüll zu landen, wurden sie hier an der Ecke aufgestellt. Das 
war im Jahre 2018. Und die Bürger aus Gellep-Stratum, die Spaziergänger und auch 
die Radfahrer, die hier vorbeikamen, haben das Angebot zum Ausruhen gerne ange-
nommen. Es wurde so gut angenommen, dass mit Initiative von Ratsherr Lohmar 
wir hier zur Ergänzung aufgestellt wurden. Und wir kamen prächtig miteinander aus, 
wir, die Bänke, und die beiden Gartenstühle. 
 

Nun sind sie weg. Kannibalen haben sie verschleppt, gemartert und zerstört. 

B.-M. Mertin 
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Die Brücke über den Oelvebach wurde  
Ende August mit 120 kg Beton repariert. 

Wir sind nicht vom Zirkus wir 
leben auch in Gellep-Stratum. 

. 
Trotz des vielen Regens 
gab es in Gellep-Stratum  
auch Anblicke, die die  
Seele erfreuen. 



 

 

Veranstaltungen und Termine für Gellep-Stratum 

Impressum: 
Herausgeber: 

Bürgerverein Gellep-Stratum e. V. 
Kaiserswerther Str.47, 47809 Krefeld 
www.buergerverein-gellep-stratum.de 
IBAN: DE 58 3205 0000 0060 0545 17,  
BIC: SPKRDE33XXX, Sparkasse Krefeld 
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für Heft 73 ist der 15. Nov. 2021 

Veranstaltungen und Termine siehe Schaukästen Lanker Straße und 
neben dem Eingang zum alten Schulhof oder auf unserer Internetsei-
te (s. Impressum). 

Öffnungszeiten der kath. Bücherei St. Andreas (KÖB): 
Dienstags von 15 - 17 Uhr  

sonntags 11-12 Uhr  
unter Beachtung der Corona-Vorschriften 

Messe St. Andreas—sonntags 10:15 Uhr 
Bitte beachten Sie die Aushänge an Sankt Andreas 

Titelfoto: Vergoldeter Spangenhelm des Frankenfürsten Arpvar, 6. Jahrhundert, aus dem  Fürstengrab von Gellep 

14. Oktober, 19:00 Uhr 
Von Heiligtümern und Waffenschmieden 

 

Museumsscheune Albert-Steeger-Str., 47809 Krefeld 
Anmeldung erforderlich bei Verein Freunde der Museen Burg Linn e. V. 

E-Mail: verein@museumlinn.de oder per Post: Rheinbabenstr. 85 
Es gelten die Corona-Regeln 


